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angenommen Die Expedition
Die Denk würdigkeiten Moltke s

Wir bringen an anderer Stelle Auszüge aus dem ſoeben
erſchienenen dritten Bande der geſammeilten Schriften des ver
ſtorbenen Feldmarſchalls Unſere Leſer werden an dieſen Aus
zügen die vertrauten Züge des großen Mannes wiedererkennen
der ſich hier giebt wie immer ſchlicht und einfach klar und
wahr anſchaulich bis zur Greifbarkeit feſſelnd ohne feſſeln
u wollen von überlegenem Urtheil und weitumſpannendem

lick ein Hiſtoriker erſten Ranges
Es iſt natürlich daß die Geſchichte des Krieges von 1870,71

an Thatſachen nichts Neues enthält nachdem das große
Generalſtabswerk unter Moltke s oberſter Leitung längſt er
ſchienen iſt Aber über dieſen Blättern die aus der Hand
des Grafen Moltke ſelbſt hervorgegangen ſind die ſein perſön
liches Vermächtniß an die Nachwelt ſeine perſönliche Rechen
ſchaftslegung von der Geſchichte bedeuten liegt es mit dem
ganzen Reize des Jndividuellen Die Ereigniſſe entwickeln
ſich vor uns ſo wie ſie dieſem großen und reichen Geiſte beim
Zurückblicken erſchienen ſind Während das Generalſtabswerk
die Arbeit von Vielen iſt und ſo auf die Eigenſchaften ver
zichten muß, die ein hinter einem Geſchichtswerk ſtehender
großer Autor ſeinen Aufzeichnungen ſtets verleiht finden wir
dieſe Eigenſchaften in der dankenswerthen Gabe aus Moltke s
Nachlaß im reichſten Maße Ausgenommen die Militärs und
die beſchränkte Zahl von Perſonen die ſonſt noch auf die
größtmögliche Gründlichkeit des Studiums des letzten Krieges
angewieſen ſind wird fortan wohl ſelten jemand der ſich über
den Krieg von 1870/71 unterrichten will ein anderes Buch
als das des Grafen Moltke zur Hand nehmen Es gehört
z den Ungewöhnlichkeiten daß einem Buche gleich bei ſeinem

rſcheinen das Urtheil der Klaſſizität mit auf den Weg gegeben G
werden kann Bei dieſer Geſchichte des deutſch franzöſiſchen
Krieges von der Hand Moltke s iſt dies Ungewöhnliche ge
S und wir ſind gewiß daß die Nachwelt unſer Urtheil

eſtätigen wird
Der Verfaſſer äußert in der Einleitung in ſeiner einfachen

Weiſe über den Unterſchied der Kriege von ſonſt und jetzt An
ſichten die lebhaft an ſo manche Reichstagsrede des Ver
ſtorbenen erinnern Noch in der vorletzten Seſſion die der
Feldmarſchall erlebt hat kam aus ſeinem Munde das Wort
daß es nicht die Regierenden ſondern die Völker ſind die f
Kriegsbedrohungen in die Welt bringen Gerade damals iſt
Graf Moltke mit der Abfaſſung des jetzt erſchienenen Werkes
beſchäftigt geweſen Daß es ſich bei jenem hiſtoriſch politiſchen
Aperqu nicht um ein gelegentlich hingeworfenes Wort ſondern
um eine tiefe Ueberzeugung gehandelt hat erſieht man aus
der nunmehr vorliegenden Kriegsgeſchichte Graf Moltke
macht nicht den Ehrgeiz der Fürſten vielmehr die Volks
ſtimmung das Unbehagen über die inneren Zuſtände das
Parteitreiben für die Gefährdung des Friedens verantwortlich

Von der Jnternationalen Jubilänms Kunſtausſtellung
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Oeſterreich München
phs Berlin 20 Aug

Die Stärke der öſterreichiſchen Abtheilung liegt im
Porträt und in der Landſchaft Und unter den Porträtiſten
Oeſterreichs ſind es zwei Maler polniſcher Herkunft die das
Beſte leiſten Der eine von ihnen Caſimir Pochwalski iſt
ſogar in einer Reihe mit den beſten VBildnißmalern mit
Horowitz Herkomer Caſas zu nennen ja er übertrifftſie vielleicht noch an Schlichtheit der Naturtreue an Un

mittelbarkeit der geiſtigen Wiedergabe Seine drei Herren
porträts vergißt man nicht wieder Das Bedeutendſte wohl
bietet er in dem Porträt des polniſchen Dichters Sienkiewicz
das ſo ungemein vornehm iſt in Auffaſſung und Kolorit mit
einer die bedeutende Perſönlichkeit erſchöpfenden Feinheit der
Charakteriſtik Nach ihm iſt dann Tadeusz v Adjukiewicz
zu nennen der Koiſer Franz Joſeph gemalt hat ein Bild
Soll Leben und Bewegung keine flache leere Staatsagktion
Ueber die Bilder v Angeli s haben wir bereits früher ge
ſprochen d ſtehen nicht auf der früheren Höhe des viel

efeierten Künſtlers ſehr gelungene werthvolle Porträts aber
aben zwei aus ſeiner Schule hervorgegangene Maler

R v Mehoffer und H Temple geſchaffen Letzterer iſt
beſonders in ſeinem Bilde des Prof Unger einem der
vollendetſten Werke der Hellmalerei der Ausſtellung ſehrglücklich Mit einem wieder ſehr ſchönen Aquarell hortrat

erfreut Ludwig Paſſini
Sehr bedeutend ſind diesmal die Landſchafter Oeſterreichs

Vor allem J E Schindler der auf ſeinem großen Bilde
Pax den Frieden eines Kloſterkirchhofs ſchildert Auf

einem Grabe zwiſchen den Jahrhunderte alten Grabſteinen
zündet ein d zum frommen Gedächtniß an einen Todten
eine Kerze an Jm Hintergrunde auf der Höhe ein ſtilles
Kloſter Feucht und herbſtlich liegt es über der ganzen
Landſchaft ergreifend iſt das Bild in ſeiner friedlich
reſignirten Stimmung ein Meiſterwerk in Auffaſſung Durch

Fünfundzwanzigſter Jahrgang

en 23

Die großen Kämpfe der neueren Zeit ſind gegen Wunſch und
Willen der Regierenden entbrannt Die Börſe hat in unſeren
Tagen einen Einfluß gewonnen welcher die bewaffnete Macht
für ihre Intereſſen ins Feld zu rufen vermag Mexiko und
Egypten ſind von europäiſchen Heeren heimgeſucht worden
um die Forderungen der hohen Finanz zu liquidiren Weniger
kommt es heutzutage darauf an ob ein Staat die Mittel beſitzt Krieg zu führen als darauf ob ſeine Leitung ſtark genug

iſt ihn zu verhindern
Dies Urtheil und ſeine Motivirung werden vermuthlich

ebenſoviel Widerſpruch wie Zuſtimmung finden Jn jedem
Falle liegt ihr Werth darin daß hier ein Feldherr von 90
Jahren ein Mann der ein größeres Segment von dem Um
kreiſe menſchlicher Pflichten und Thaten gedeckt hat als es
den meiſten Sterblichen jemals vergönnt ſein kann aus der Fülle
ſeiner Beobachtungen heraus die Summe ſeiner Lebensweisheit
zieht Graf Moltke iſt inſofern ein echt moderner Menſch
geweſen als er wie das Citat zeigt den elementaren Be
wegungen des Volkslebens eine Mächtigkeit und Wichtigkeit
zuſchreibt die die Staatsmänner und Militärs einer über
wundenen Zeit niemals konzedirt hätten Moltke ſieht in die
treibenden Mächte der Politik die ja auch nichts anderes als
Geſchichte iſt ſcharf und klug hinein Es iſt ebenſo kühn wie
richtig die Kriege in Mexiko und Egypten als die Durch
führung von Forderungen der hohen Finanz zu bezeichnen
Freilich hätte Moltke hinzufügen können daß die Klaſſen die
die Macht jeweilig in Händen haben nicht bloß jetzt ſondern
zu allen Zeiten am letzten Ende durch ihre geheimen wie
offenen Einflüſſe und durch ihre ſuggeſtive Wirkung auf die
Maſſen über die Frage von Krieg und Frieden entſchieden
haben Wie kommt es wohl daß man von Kabinetskriegen
eigentlich nur in der Beſchränkung auf das 18 Jahrhundert
ſpricht Wir meinen daß die Antwort ſchnell und ausreichend
gegeben werden kann Was wir heute Kabinetskriege nennen
das ſind ebenſo wie die meiſten anderen Kriege vorher und
nachher Kriege im Jntereſſe der damals herrſchenden Klaſſe
geweſen Nun hatte aber die Zerreibung des Feudalismus
durch die Entwicklung der landesherrlichen Gewalt im 17 und
18 Jahrhundert zur herrſchenden Klaſſe gerade die fürſtlichen

Familien gemacht deren Intereſſen ſich alsbald mit denen der
zum Hofadel herabgedrückten Ariſtokratie verbanden Treibende

ründe zu Kriegen innere Nothwendigkeiten zu kriegeriſchen
Konflikten haben im vorigen Jahrhundert ſo gut wie früher
und ſpäter vorgelegen und der Begriff des Kabinetskrieges be
deutet noch nicht daß dieſe Kriege leichtfertig unternommen
worden ſeien oder gar hätten unterlaſſen werden können Die
Moltke ſche Gegenüberſtellung des Sonſt und Jetzt löſt ſich
hiernach genauer betrachtet in eine bleibende Einheit der

ob die elementaren Volksleidenſchaften die Regierungen ſtärker
vor ſich herſchieben und die widerwilligen Stagatsleiter mit ſich
ortreißen ſo wird der Eindruck ſchließlich nur dadurch erzeugt

daß die öffentliche Meinung ſich gegenwärtig ſchneller um
faſſender und lauter als ehemals zur Geltung bringt Mit
wenigen Ausnahmen ſind Kriege vormals nicht anders als

klang des ſog Volkswillens mit der Regierung d h mit
anderen Worten durch ein ſtarkes materielles Jntereſſe

Moltke ſorgt übrigens ſelbſt dafür daß die von ihm auf
geſtellte Regel Ausnahme erfährt Er faßt ſein Urtheil über
den Krieg von 1866 dahin zuſammen daß dieſer Krieg nicht

dem Kreuzwege und Der Verſehgang Die zum Kreuz
weg führende Allee iſt mit Bäumen bewachſen die
der Herbſt halb entlaubt hat und deren gelbliche Blätter
zu Boden gefallen ein Spiel des Windes geworden ſind
Wie dieſe Bäume ſich wieder im Frühling im lichten Grün
belauben wird der greiſe Geiſtliche nimmermehr ſehen
der krank und lebensmüde auf einen jüngeren Genoſſen ge
ſtützt inmitten dieſer Herbſtlandſchaft ſteht Stimmung und
Staffage iſt hier ganz meiſterlich in Eins verſchmolzen und
das Gleiche gilt von dem zweiten Bilde Bernatzki s dem
Verſehgang ein Geiſtlicher bringt einem Sterbenden die

letzte kirchliche Tröſtung unermüdlich in ſeinem Amte achtet
er nicht des heftigen Windes der rauh über die ſchon mit
Schnee bedeckte Haide weht während der ihn begleitende junge
Miniſtrant der noch nicht ſo in das Martyrium des Amtes
hineingewachſen iſt vor Kälte erſchauert Eugen Jettel
feſſelt in ſeinen Landſchaften aus Frankreich Holland und der
Ramsau durch die intime Stimmung mit der er ſeine Motive
zu durchdringen weiß Robert Ruß vermag die Luft und
Landſchaftsſtimmung nach dem Gewitter aufs Anſchaulichſte
wiederzugeben Eine Reihe weiterer Maler darunter auch
einige Daxien wie Tina Blau Oiga Wieſinger Marie
Egner en glänzend welch hohe Stufe die Landſchafts
malerei in Oeſterreich gewonnen hat

Weniger gut ſteht es auch dort mit der Hiſtorienmalerei
V Broziks großes allbekanntes Gemälde Fenſterſturz von
Prag iſt trotz ſeiner ſtark theatraliſchen Kompoſition noch
immer das bedeutendſte Hiſtorienbild dieſer Abtheilung
S Adjukiewiez giebt in einem Chklus von zehn Griſaillenrecht lebendige Schüverungen aus dem Leben ren

Das beliebte Thema vom Einfall der Vandalen in Röm
hat Adolf Hirſchel in einer ſehr fleißig komponirten aber
wenig glücklich gegliederten und ziemlich unwirkſam bleibenden
Arbeit behandelt Gänzlich verfehlt aber erſcheint uns deſſelben
Malers Hochzeitszug Kalt und ſpröde im Kolorit un
intereſſant und zum Theil häßlich in den einzelnen Mädchen
eſtalten enthält das Bild in der Figur eines am Brunnenſehenden Mädchens eine völlige Verzeichnung des Oberkörpers

Ein Bild gut in Stimmung und Kolorit iſt Matbias
Schmid s etwas an die ältere Münführung und Farbengebung Verwandt in der Stimmun

mit dieſem Bilde ſind die Arbeiten W Bernatzki s u chener Schule erinnerndes
Gemälde Aus den Befreiungskriegen aber leider ſind die

gale Zeihun
Der Bote für das Saalthal

welthiſtoriſchen Ereigniſſe auf Wenn es heute ſo ſcheint als Kiel

heute enſtanden nämlich durch einen ſtürmiſchen Zuſammen D
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Auf die Einzelheiten der Moltke ſchen Kriegsgeſchichte ein
zugehen kann nicht unſere Anfgabe ſein Nur auf einen
Punkt ſei hingewieſen Vor kurzem erſchienen Briefe des
Grafen Roon in denen bitter darüber geklagt wurde daß
Moltke ſich nicht zur Beſchießung von Paris verſtehen wolle
Die Frage ob die deutſche Heeresleitung im Herbſt 1870 gut
daran that die Belagerung von Paris hinzuzögern ſtatt durch
einen ſchnellen und rapiden Angriff die Uebergabe zu er
zwingen iſt ja alt Graf Moltke rechtfertigt nunmehr die
Zögerung aufs neue mit Gründen die bereits das Generalſtaks
werk anführte Eine gewiſſe Verſtimmung zwiſchen ihm und
Roon iſt unverkennbar So beklagt ſich der Feldmarſchall in
ſeiner dem Buche angehängten Skizze über Königgrätz über die
nicht genügend ſcharfe Abgrenzung der Wirkungskreiſe desKriegsminiſteriums und des Generalſtabs Er ſchreibt den

lapidaren Satz nieder Der Kriegsminiſter gehört nicht in
das Hauptquartier ſondern nach Berlin, und er nimmt für
ſich das Verdienſt in Anſpruch entgegen dem Grafen Roon
dafür geſorgt zu haben daß die preußiſche Armee bei König
grätz die numeriſch überlegene war

Deutſches Reich
Berlin 21 Aug Der Kaiſer wohnte an Bord der

Hohenzollern heute nachmittag dem Scharfſchießen der Ma
növerflotte bei Die Flotte und die Hohenzollern kehrten um
6 Uhr zurück Um 6 h Uhr trafen der Kaiſer und die
Kaiſerin auf dem Meteor wieder in Kiel ein Um 7 Uhr
fand Tafel an Bord der kaiſerlichen Yacht ſtatt zu welcher die
anweſenden Admirale und Kommandanten geladen waren Die
Abfahrt von Kiel iſt auf abends 11 Uhr feſtgeſetzt Nach den
bisher getroffenen Reiſebeſtimmungen wird das Kaiſerliche
Paar morgen früh 8 Uhr 40 Min in Schöneberg eintreffen
und ſich von dort zur Parade der Gardetruppen auf das Tempel
ofer Feld begeben Sämmtliche Königlichen Prinzen welche zur
eit in Berlin anweſend ſind nehmen an der Parade theil

Nach den Nachrichten der Poſt aus Kiel ſind die Reitverſuche
die der Kaiſer geſtern in der kleinen Reitbahn des Schloſſes
von Kiel auf den aus dem Reitſtall im Neuen Palais her
gebrachten Pferden machte zur Zufriedenheit des Kaiſers und
der Aerzte vor ſich gegangen ohne den mindeſten Schmerz und
ſelbſt ohne jegliche Unbequemlichkeit ſo daß es keinem Zweifel
unterliegt daß die Truppen am Sonnabend den Kaiſer zu Pferde
ſehen werden Auch die Kaiſerin wird an der Seite des
Kaiſers der Truppenſchau beiwohnen Prof Esmarch in

iel hat einem Mitarbeiter der Times beſtätigt daß
in dem Allgemeinbefinden des Kaiſers nichtsUngewöhnliches vorhanden ſei außer der leichten
nun ſchnell verſchwindenden Unbequemlichkeit welche
durch den Unfall am Knie verurſacht worden iſt Dr Es march
ſei nicht an Stelle Dr Leuthold s zur Behandlung des Kaiſers
bernfen worden Er habe ſeit der Rückkehr des Kaiſers nach Kiel
mit demſelben geſpeiſt und ſpreche daher aus perſönlicher Kenntniß
Der Kaiſer ſelbſt ſei entrüſtet über die unverſchämten Er

findungen welche verbreitet worden ſeien werde dieſelben aber
natürlich nicht offiziell dementiren laſſen da dann das große
Publikum das Gegentheil um ſo eher glauben würde weil die mit
ſo dreiſter Sicherheit verbreiteten Erfindungen viel intereſſanter
ſind als die nüchterne Wahrheit Aus Kiel wird noch mit
getheilt Nicht nur der Kaiſer trägt jetzt einen Vollbart

Hände und Füße der betend vor dem Kruzifix liegenden
Mädchen viel zu zierlich und klein

Sehr zahlreich und vielbewundert ſind die Genrebilder dieſer
Abtheilung Sie werden auch viel gekauft denn ſie entſprechen
dem Geſchmack des Publikums Aber dieſe ganze Fein und
Kleinmalerei bietet abſolut nichts Neues immer wieder die
alten kleinen Motive ſehr hübſch und mit koloriſtiſcher Fein
heit durchgeführt aber nirgends ein Fortſchritt nirgends eine
Erweiterung des Stoffgebiets Jn den zwei drei Fällen wo
ausnahmsweiſe ernſtere Motive behandelt ſind ſo von
H Laukota Madonna als Tröſterin und von Marianne
Stockes das Brüderchen bei der Leiche der Schweſter
hat leider die Kraft der Darſtellung noch nicht ausgereicht
das Thema geiſtig völlig zu erſchöpfen

Welch friſches aufſtrebendes kühnes Ringen dagegen in der
Kunſt München s in der ſich gegenüber der Kunſt Jung
Berlins mehr Herzlichkeit und freudigerer Humor kundgiebt
Von den älteren Künſtlern der Jſarſtadt iſt vor allem
Lenbach zu nennen der unſern Kaiſer mit einer Genialität
erfaßt und wiedergegeben hat die man erſt ſo recht zu
würdigen vermag wenn man damit das leere Kaiſerbild
Wimmer s oder die vorjährigen Kaiſerbilder Werner Schuch s
und Koner s vergleicht Jhm iſt die Kunſt eigen die Per
ſönlichkeit die Seele wiederzugeben und mit Recht hat ihn die
parifer Kritik den évocateur ämes genannt Das zeigt
ſich hier wieder im Porträt des Kaiſers den er im dunklen
Mantel und im Helm der Gardes du Corps dargeſtellt Hat
und in dem ungemein ſeelenvoll wiedergegebenen Porträt der
greiſen Fürſtin mit ihrem müden Blick und dem feinen
Lächeln Wie nichtig erſcheinen daneben die Porträts eines
F A Kaulbach der vergebens durch geſchickte Mache über
den Mangel an Chargkteriſtik hinwegzutänſchen ſucht oder
eines Albert Keller der trotz aller Eleganz und vollendeter
Technik in ſeinen beſten Bildniſſen höchſtens den Arbeiten des
Berliner Konrad Kieſel gleichkommt Sehr erfreulich iſt es
diesmal Fritz v Uhde als vorzüglichen Porträtmaler kennen
zu lernen Sein Frauenporträt iſt ein Trinmph der Hell
malerei köſtlich iſt die ungezwungene Haliung die balb
träumeriſch halb ſchelmiſch blickenden Augen das Lächeln das
über dem halb geöffneten Munde ſchwebt

Zwei vielbeliebte münchener Meiſter Defregger und
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r auch Prinz Heinrich und zwar kurz zugeſtutzt unterm
inn ſpitz auslaufend Dem Prinzen ſteht die Barttracht recht

ut Ein Drahtbericht meldet der Voſſ Ztg aus Bad Hom
re Die Prinzeſſin Chriſtian von gehe

traf bei der Kaiſerin Friedrich bei welcher gegenwärtig auch
Zrinzeſin Beatrice von Battenberg weilt zum Beſuch
ein Die ſeit drei Wochen dort weilende Fürſtin Bismarck
deren Befinden langſame Beſſerung zeigt verbleibt hier noch
weitere drei Wochen Zwiſchen der Fürſtin und der Kaiſerin
Friedrich fand wie auch im vorigen Jahre keinerlei Beſuchs
austauſch ſtatt Gleich nach dem Aufenthalte des Kaiſerlichen
Paares in Amſterdam und auch jetzt wieder taucht die Nach
richt auf daß die Königin Regentin der Niederlande
mit ihrer Tochter der jungen Königin Wilhelmine den
Beſuch im Laufe des September erwidern und nach Berlin
kommen wolle An ſonſt wohlunterrichteter Stelle iſt von dieſem
Plane nichts bekannt auch wird betont daß die Nachricht wenig
innere Wahrſcheinlichkeit für ſich habe Zunächſt halten die
Manöver den Kaiſer für die zwei erſten Drittel des September
von Berlin fern in den Niederlanden aber tritt nach altem
Brauche am dritten Sonntag des September die zweite Kammer
uſammen und es iſt ſehr wahrſcheinlich daß die KöniginRegentinben Eroffnungsatt perſönlich vollzieht und ſo zum erſten male als

Regentin der e el gegenübertritt Auch der ein
berg Miniſterwechſel dürfte bis auf weiteres den Aufenthalt

er Königin Regentin im Lande erfordern

W Berlin 21 Aug Aus Hofkreiſen erhalte ich fol
gende verbürgte Mittheilung

Daß zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog von
Koburg ein geſpanntes Verhältniß vekefen ſoll iſt ſoweit es
ſich nicht um mehr zurückliegende belangloſe Zerwürfniſſe
handelt unzutreffend Bekanntlich hatte der Herzog vor etwa
einem Jahre an hoher Stelle für den Fürſten Bismarck
ein gutes Wort einlegen wollen was damals aller
dings eine vorübergehende Trübung des guten Einvernehmens
herbeiführte Aber für das Fernbleiben des Herzogs von den
thüringer Manövern kommen ganz andere Gründe in Betracht
Derſelbe vermag bekanntlich nicht mehr zu Pferde zu ſteigen
und außerdem beſtimmen ihn wohl auch rein ökonomiſche
Gründe während der Manöver von ſeiner Reſidenz fern zu
bleiben Dementſprechend wird hier an leitender Stelle ſeiner
bezüglichen Entſchließung irgend welche kritiſche Bedeutung
nicht beigelegt

O Berlin 21 Aug Der früher als deutſchfreundlich
geltende Unterſtagatsſekretär des Vatikans Mario Mocenni
Erzbiſchof von Heliopolis i p inf iſt wie berichtet in das
Lager der Franzoſenfreunde übergeſchwenkt Er war es der
einem Matin Berichterſtatter verſicherte der hl Stuhl habe
das Bündniß mit Frankreich ſeit lange vorbereitet ſich vom
deutſchen Centrum losgeſagt und in Paris durch den neuen
Nuntius den Anſchluß der Monarchiſten an die Republik
offiziell empfohlen Mocenni gehört wie jeder mit den Ver
hältniſſen Vertraute weiß zu dem Stabe der engeren Freunde
des Herrn v Schlözer Viele Jahre hindurch galt er im
Palais Capranica dem Sitz der preußiſchen Legation als ein
gern geſehener Gaſt Da er deutſch kann war ihm vom Papſt
die Bearbeitung der deutſchen Preſſe übertragen und er iſt der
bekannte vatikaniſche Berichterſtatter der Pol Korreſpondenz
Seit Galimberti in Wien kalt geſtellt iſt iſt er überhaupt der
eigentliche Leiter des Staatsſekretariats mehr als der Staats
ſekretär Rampolla ſelbſt Wie es jetzt heißt und berichtet
iſt Red ſoll er jene Auslaſſungen dem Matin gegenüber
mit der Verabſchiedung büßen Bei ſeinem Verhältniß zum
Papſt iſt aber an einen vollſtändigen Rückzug Mocenni s von
der politiſchen Schaubühne nicht zu denken

M Berlin 21 Aug Verſchiedene Blätter behaupten
Fürſt Bismarck ſehe ſeit ſeiner Rückkehr aus Kiſſingen
ſehr blühend aus Demgegenüber darf Jhr Berichterſtatter

als Augenzeuge verſichern daß der Fürſt im Gegentheil gerade

in e Zeit auffallend gealtert iſt Aus einer ihm
tehenden Quelle erfahre ich übrigens daß ſich ſeit etwa

wei Monaten eine bemerkliche Abnahme ſeiner Geiſtesriſge geltend macht worüber ſeine Gemahlin ſich in hohem

Grade beunruhigt Der Fürſt ſchläft oft bei Tiſche mitten in
der Unterhaltung ein und es ſind fortgeſetzte Anregungen
nöthig um ihn den Tag über wach zu halten Auch das einſt
ſo glänzende Gedächtniß beginnt vielfach zu verſagen

F O Berlin 21 Aug Eine neue Broſchüre ein Seiten
ück zu der Schrift Der Eid Bleichröders wird aus
r Feder des noch im Amte befindlichen Rektor Ahlwardt

Grützner ſind mit ſehr anſprechenden Arbeiten vertreten
die jedoch in keinem Zuge etwas Neues zeigen Der erſte
Preis unter den Münchenern muß Paul Höcker ertheilt
werden für ſeine ſchier unübertreffliche Nonne In einem
tiefen Laubgang durch den wo er etwas lichter wird die
Sonne helle Lichter auf den Boden wirft ſitzt ſie den Roſen
kranz in den Händen Einzelne Strahlen vermag die Sonne
auch durch das dichte Laub hindurchzuzwingen und dieſe
ſpielen über die Steinbank hin und über das weiße
Bruſttuch der Nonne ſie lockend und erinnernd an die
Frühlingsluſt da draußen in der freien Welt doch der
Roſenkranz den mechaniſch ihre Finger halten mahnt ſie daß
dieſe Welt für ſie verſchloſſen iſt und nun liegt es wie
Trauer gezwungener Entſagung auf den lieben Zügen desfeingeſchnittenen Modcheutepfes ein Bild das in ſeiner
vollendeten Kunſt und ſeiner ſchlichten Jnnerlichkeit unvergeß
lich bleibt und weit eindringlicher wirkt als Piglheins
techniſch zwar vorzügliches aber viel zu anſpruchsvolles Bild
Die Blinde ein in Lebensgröße vorgeführtes Mädchen das

mit dem Stocke ſich weitertaſtet während rings um ſie ein
Mohnblumenfeld in grellſter Farbenfreudigkeit lockt Es geht
ein ſtark klaſſiziſtiſcher Zug durch dieſes Bild weit mehr als
in Piglheins Schwerttänzerin Dieſes Bild kann trotz ſeiner
großen techniſchen Vorzüge nicht ganz von Bizarrerie frei
geſprochen werden ebenſo wie Franz Stuck s ſehr eigenartiger
techniſch meiſterhafter und ſputhaft aus tiefdunkelm Hinter
grunde mit leuchtenden Augen hinausblickender Luzifer

Wiederum ein Meiſterwerk hat Walter Firle in ſeinem
großen ſchönen Bilde Jm Trauerhauſe geſchaffen in dem
er mit großer Kunſt in den den Sarg umſtehenden und um
377 Geſtalten alle Stadien des Schmerzes in individueller

npaſſung an die einzelnen Perſonen völlig erſchöpft hat
ir müſſen darauf verzichten die Reihe der treff

lichen jüngeren Münchener Maler die lichen Landſchafter
ier zu beſprechen und uns mit den i bedeutendſten
egnügen Die Geſammterſcheinung Münchener Saales
z ungemein erfreuliche man fühlt l die

tärke der deutſchen Kunſt und in einer kleinen Schaar
berliner üngerer Maler Hier iſt Großes eſteaftw hier
ſind die fruchtbaren verheißungsvollen Keime weiteren
glücklichen Entwickelung

demnächſt erſcheinen
Nobiling Attentat

Nach petersburger Blättermeldungen ſoll Herr von Giers
dem deutſchen Botſchafter General von Schweinitz in amt
licher Form mitgetheilt haben daß das Roggen Ausfuhr
verbot lediglich wirthſchaftlichen Gründen ent
ſprungen keinesfalls aber gegen Deutſchland gerichtet ſei

err vonge böswillige Erfindungen Es waren von deutſchen

Zeitungen gerade ſolche Blätter welche der e Regie
rung zur Verfügung ſtehen die jene beunruhigenden Gerüchte
verbreiteten Werden dieſe nun ihre Falſchmeldungen nicht ganz
ungefährlicher Art berichtigen

Das Uebereinkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und Belgien zum Schutze verkuppelter weiblicher
Perſonen vom 4 September 1890 iſt nunmehr ratifizirt
worden Der Austauſch der Ratifikationsurkunden hat am
25 Juli 1891 in Berlin ſtattgefunden wobei das Ein
verſtändniß der vertragſchließenden Theile damit feſtgeſtellt
worden iſt daß dieſelben ſich das Recht vorbehalten das
Uebereinkommen mit ſechsmonatlicher Friſt zu kündigen

Der Reichsanz meldet Der Handelsvertra 8 zwiſchen
dem Deutſchen Reich und Marokko vom 1 Juni 1890
iſt ratifizirt worden Die Auswechſelung der Ratifikations
urkunden hat am 10 Juli 1891 in Tanger ſtattgefunden

Das von uns bereits erwähnte Schreiben des Grafen
Herbert Bismarck an die Hamb Nachr lautet

Schönhauſen 19 Aug 1891 Die von dem londoner
Daily Telegraph auf Veranlaſſung des kaiſerlichen Bot

ſchafters Grafen Münſter kürzlich gebrachte Richtigſtellung
eines im Jnni erſchienenen und Se Excellenz verdächtigenden
Artikels der Times iſt von den meiſten Zeitungen
reproduzirt und verſchiedentlich kommentirt worden Daß es
ſich in dieſem Artikel welcher eine willkürlich erfundene
Schilderung von Vorgängen bei der Entlaſſung des

ürſten Bismarck enthielt um eine Fälſchung und einen
dißbrauch des Namens des kaiſerlichen Botſchafters handelte

iſt für jeden Wiſſenden keinen Augenblick zweifelhaft geweſen
Damit aber jene Fälſchungen der pariſer Korreſpondenz der
Times endgiltig aus der Welt geſchafft werden bitte ich die

verehrliche Redaktion der Hamb Nachr ergebenſt den
folgenden Auszug aus einem eigenhändigen Schreiben des
Herrn Grafen zu Münſter welches Se Excellenz am 2 d an
mich gerichtet hat zum Abdruck bringen zu wollen Jch
bitte dem Fürſten zu ſagen wie außer mir ich über die
Erfindung des Blowitz bin und ihm mein Bedauern
darüber auszuſprechen daß man meinen Namen ſo mißbraucht
hat gez Münſter Mit der Verſicherung meiner vorzüg
lichſten Hochachtung gez Graf Bismarck Schönhauſen

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die königlichen
Eiſenbahn Direktionen darauf hingewieſen daß die Beſchaffen
heit der Perſonen wagen nicht immer den berechtigten
Anforderungen der Reiſenden entſpricht und daß es durchaus
erforderlich iſt mit aller Strenge auf die ſorgfältigſte Unter
haltung und Reinigung der Perſonenwagen hinzuwirken Es
iſt ſo ſchreibt der ReichsAnz ferner mehrfach bemerkt
worden daß neu gelieferte Perſonenwagen in gewöhnlichen
Perſonenzügen laufen wogegen ältere ausgelaufene Wagen in
den Schnellzügen ſich befanden Es ſcheint hiernach wie der
Miniſter bemerkt bei der Zugbildung nicht ſtets mit der er
forderlichen Sorgfalt verfahren und der jeweilige Zuſtand der
einzelnen Wagen beachtet zu werden Ob dies zu erreichen
ſei wenn die Dispofition über die Perſonenwagen von der
Centralſtelle aus ohne ſtete Mitwirkung der Betriebsämter
erfolge erſcheine zweifelhaft nothwendig ſei es jedenfalls daß
der Zuſtand der Perſonenwagen von den Mitgliedern der Be
triebsämter bei jeder ſich darbietenden Gelegenheit unterſucht
werde

Der König hat genehmigt daß die Ziehungstermine der
Antiſklaverei Lotterie auf die Zeit vom 24 bis 26 Nov
1891 bezw vom 18 bis 23 Jan 1892 verlegt werden

Für das erſte Drittel des laufenden Etatsjahres hat die Jſt
einnahme der Reichskaſſe an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern 2399 oder 2,6 Millionen weniger als im gleichen Zeit
raum des Vorjahres betragen Zölle und Zuckermaterialſtenuer
weiſen ein Minus gegen das Vorjahr jene von 7,3 dieſe von 1,7
Millionen auf Die Verbrauchsabgabe von Branntwein hat da
gegen ein Mehr von 4 die Salzſteuer von 0,7 Millionen auf
zuweiſen Auch die übrigen Verbrauchsſteuern haben kleine
Mehrerträge aufgebracht

Die Berl Börſ Ztg will erfahren haben daß man in Be
treff der beabſichtigten Herabſetzung der Eiſenbahn
Perſonentarife neuerdings auf die Beſchlüſſe der kaſſeler
Perſonentarif Konferenz vom Jnli 1872 zurück
gekommen iſt welche von dem damaligen preußiſchen Handels
miniſter v Jtzenplitz veranlaßt und faſt von allen deutſchen
Staats und Privatbahnen beſchickt war Als Einheitsſätze
wurden dort in Reichswährung und auf Kilometer umgerechnet
die folgenden beſchloſſen 1 Klaſſe 5 z Pfg 2 Klaſſe 4 Pfg

3 Klaſſe 22 Pfg 4 Klaſſe 123 Pfg Gleichzeitig wurde ver
einbart die vierte Klaſſe nur in die n tet zur Erleichterung
des Markt Arbeiter c Verkehrs einzuſtellen und die dritte
Klaſſe thunlichſt anf die genannten Züge und die durchgehenden
Perſonenzüge zu beſchränken alſo von den Schnellzügen aus
zuſchließen Dagegen ſollen die Ermäßigungen für Rückfahrten
beibehalten werden Damals kam es bei der Zerriſſenheit des
Eiſenbahnweſens nicht zur Annahme der mitgetheilten Vorſchläge
r aber ſcheine man nach allen angeſtellten Erörterungen und
Erhebungen der Anſicht zuzuneigen daß vor rer faſt
zwanzig Jahren in Kaſſel eine Norm gefunden worden iſt die
dem arithmetiſchen Mittel aus den ſo zahlreichen und weſentlich
von einander abwetchenden Vorſchlägen der Gegenwart entſpreche
und unter Abrundung der Einheitszahlen die Zuſtimmung
der geſammten Verwaltungen finden dürfte

Jn der erſten Spalte auf der erſten Seite der seſrigen
Schlußbeilage ſind die Durchſchnittspreiſe für ein fünf
pfündiges Roggenbrot in Berlin während der Jahre 1887
bis jetzt angegeben Es heißt dort z Jm Durchſchnitt
koſteten in Berlin 5 Pfd Roggenbrot 1887 51,5 M uſw
Es ſoll natürlich ſtatt 51,5 M heißen 51,6 Pf uſw

Gotha 21 u Es ſtand zu erwarten daß in Bezug aufdie beſprochene den Strafbefehl e en den Redacteur ver harl

betreffende Angelegenheit eine Aufklärung irgend welcher Art
kommen würde da die Möglichkeit denn doch völlig ausgeſchloſſen
erſcheint daß ein Redgeteur für Jnſerate welche ihm durchaus
fernſtehende Blätter enthalten ſtrafrechtlich zur Verantwortunggezogen werden könnte Das KRäthſel hat ſeine Löſung auch ſchon
gefunden Herr Amtsgexichtsrath Polack welcher die Straf
verfügung gezeichnet erklärt nämlich in einer im Goth Tagebl
aufgrund des Preßgeſetzes erſchienenen Berichtigung daß hier
ein Verſehen der de er derf vorliege die den

Strafbefehl finnentſte lend ausgefertigt habe da nicht

Der Verfaſſer behandelt darin das

iers bezeichnete alle entgegengeſetzten Meldungen g

nur gegen Herrn Boshart ſondern auch gen die Redackeure
der anderen beiden Blätter in derſelben Weiſe eingeſchritten
werde Herr Boshart hat davon Notiz genommen beabſichtigt
aber gleichwohl dieſe Frage ob die das Verbot öſfentſ her
Geldſammlungen betreffende Miniſterialverordnung in dieſer
Weiſe auf die Preſſe angewandt werden kann gerichlich zum
Austroge zu bringen und eventuell die Entſcheidung des Reichs
gerichts einzuholen

Straſtburg i E 21 Aug Der Großherzog von
aden iſt von Metz kommend um 6 Uhr hier eingetroffen

Um 6 Uhr begab ſich der Großherzog zum Beſuch der Ge
werblichen Maſchinen Ausſtellung wo derſelbe 12 Stunde ver
weilte Hierauf nahm der Großherzog an dem Feſtmahl im
Offizierkaſino theil Am Abend war zu Ehren des Großherzogs
großer Zapfenſtreich Morgen vormittag iſt Parade des
t h embergijchen Regiments deſſen Chef der Groß
erzog iſt

Moltke s Geſchichte des deutſch franzöſiſchen Krieges

Die mit Spannung erwartete Geſchichte des deutſch franzöſiſchen
Krieges von 187071 des Generalfeldmarſchalls Grafen v Moltke
iſt jetzt als ein ſtattlicher Band von über 400 Seiten im Verlage
von Ernſt Siegfried Mittler Sohn in Berlin erſchienen
Wie der Major und Flügeladjutant des Kaiſers v Moltke in
einer Vorrede mittheilt begann der Feldmarſchall das Werk im
Frühling 1887 Er arbeitete während ſeines Aufenthaltes in
Ereiſan täglich morgens etwa drei Stunden daran und Jene
es nach ſeiner Rückkehr nach Berlin im Frühjahr 1888 Wie
ſchwer der große Stratege dazu zu bewegen war eine Geſchichte
des Krieges zu ſchreiben in welchem er eine ſo überwiegende
Rolle geſpielt haben wir ſchon mitgetheilt Daß er es gethan
wird ihm die Nation Dank wiſſen Sie erfährt aus dieſer
ſchlichten Darſtellung des Kampfes in dem ihre Einheit und
Größe geſchmiedet wurde wie die Ereigniſſe des großen Jahres
von demjenigen Manne beurtheilt wurden der zu ihrer Ge
ſtaltung mit am meiſten beigetragen hat

Die Einleitung die der Feldmarſchall ſelber ſeinem Buche
vorausſchickt iſt ſo bedeutſam für die geſammte Anſchauung
u Mannes daß wir ſie unverkürzt folgen laſſen Sie
autet

Es ſind vergangene Zeiten als für dynaſtiſche Zwecke kleine
Heere von Berufsſoldaten ins Feld zogen um eine Stadt einen
Landſtrich zu erobern dann in die Winterquartiere rückten oder
Frieden ſchloſſen Die Kriege der Gegenwart rufen die ganzen
Völker zu den Waffen kaum eine Familie welche nicht in Mit
leidenſchaft gezogen würde Die volle Finanzkraft des Staates
wird in Anſpruch genommen und kein Jahreswechſel ſetzt dem
raſtloſen Handeln ein Ziel Solange die Nationen ein ge
ſondertes Daſein führen wird es Streitigkeiten geben welche
nur mit den Waffen geſchlichtet werden können aber im
Intereſſe der Menſchheit iſt zu hoffen daß die Kriege ſeltener
werden wie ſie furchtbarer geworden ſind Ueberhaupt iſt esnicht mehr der Ehrgeiz der Fürſten es ſind die Stimmungen

der Völker das Unbehagen über innere Zuſtände das Treiben
der Parteien beſonders ihrer Wortführer welche den Frieden
gefährden Leichter wird der folgenſchwere Entſchluß zum
Kriege von einer Verſammlung gefaßt in welcher niemand die
volle Verantwortung trägt als von einem Einzelnen wie hoch er
auch geſtellt ſein möge und öfter wird man ein friedliebendes
Staatsoberhaupt finden als eine Volksvertretung von Weiſen
Die großen Kämpfe der neueren Zeit ſind gegen Wunſch und
Willen der h entbrannt Die Vörſe hat in unſeren
Tagen einen Einfluß gewonnen welcher die bewaffnete Macht
für ihre Jntereſſen ins Feld zu rufen vermag Mexiko und
Egypten ſind von europäiſchen Heeren heimgeſucht worden um
die Forderungen der hohen Finanz zu liquidiren Weniger kommt
es heutzutage darauf an ob ein Staat die Mittel beſitzt Krieg
zu führen als darauf ob ſeine Leitung ſtark genug iſt ihn zu
verhindern So hat das geeinigte Deutſchland ſeine Macht
bisher nur dazu gebraucht den Frieden in Europa zu wohren
eine ſchwache Regierung beim Nachbar aber iſt die größte Kriegs
gefahr

Aus ſolchen Verhältniſſen iſt auch der Krieg von 1870/71
hervorgegangen Ein Napoleon auf dem Thron von Frankreich
hatte ſeinen m durch politiſche und militäriſche Erfolge zu
rechtfertigen Nur eine Zeit lang befriedigten die Siege der
franzöſiſchen Waffen auf fernen Kriegsſchauplätzen die Erfolge
des preußiſchen Heeres erregten Eiferſucht ſie erſchienen als An
maßung als Herausforderung und man verlangte Rache für
Sadowa Die liberale Strömung des Zeitalters lehnte ſich
auf gegen die Alleinherrſchaft des Kaiſers er mußte Bewilligungen
zugeſtehen ſeine Machtſtellung im Jnnern war geſchwächt und
eines Tages erfuhr die Nation aus dem Munde ihrer Vertreter
daß ſie den Krieg mit Deutſchland wolle

Aus dem nächſten Kapitel das die Vorbereitungen zum Kriege
auf beiden Seiten behandelt ſei hervorgehoben daß der fran
zöſiſche r auf ein überraſchendes Angriffsverfahren
hinausging Die ſtarke Schlacht und Transportflotte ſollte zu
einer größeren Landung verwerthet werden, welche einen Theil
der Streitkräfte Preußens im Norden feſthalten konnte während
deſſen Hauptmacht wie man annahm den erſten Angriff hinter
der ſtarken Rheinlinie abwarten werde Dieſer Strom ſollte
unter Umgehung der großen Feſtungen bei und unterhalb Straß
burg ungeſäumt überſchritten und die ſüddeutſche Heeresmacht
welche den Schwarzwald zu vertheidigen hätte dadurch gleich
anfangs von der norddeutſchen getrennt werden

Für die Ausführung dieſer kühnen Pläne fehlte es jedoch am
Nöthigſten an zweckentſprechenden und genauen Dispoſitionen
Die Truppen waren ohne das Eintreffen der Erxgänzungs

mannſchaft und Ausrüſtung abzuwarten aus ihren Standorten
aufgebrochen Jnzwiſchen häuften ſich die einberufenen Reſerven
in den Depots alle Bahnhöfe waren überfüllt die Eiſenbahnen
zum Theil ſchon verſtopft Die Weiterbeförderung ſtockte da man
oft in den Depots den augenblicklichen Standort der Regimenter
nicht kannte an welche die Mannſchaften abzuſenden waren Trafen
dieſe endlich bei ihren Regimentern ein jo mangelten ihnen die
nothwendigſten Ausrüſtungsgegenſtände Den Corps und Diviſionen
fehlten die Trains die Lazarethe und faſt das geſammte Ver
waltungsperſonal Magazine waren nicht im voraus angelegt
worden und die Truppen wurden auf die Beſtände der Feſtingen
angewieſen Dieſe ſelbſt befanden ſich in vernachläſſigtem Zuſtande
denn auf ſie war bei der ſicheren Erwartung man werde alsbald
in Feindesland vorgehen wenig Rückſicht genommen So hatte
man auch Karten zwar von Deutſchland nicht aber von dem

n Gebiet an die Stäbe vertheilt Zahlloſe Anforderungen
Klagen und Beſchwerden liefen beim Kriegsminiſterium in Paris
ein welches ſchließlich den Truppen überlaſſen mußte ſich zu
helfen wie ſie konnten On se débrouillera, hoffte die centrale
r Als acht Tage nach der Kriegserklärung der Kaiſer
in Metz eintraf waren die Truppen noch nicht vollzäbhlig und
ſelbſt die Standorte ganzer Heerestheile dort nicht genau bekannt
Er befahl das Vorrücken der Armee aber ſeine Marſchälle er
klärten daß dies bei den inneren Zuſtänden vorerſt nicht möglich
ſei Ueberhaupt drängte ſich allmälig der Gedanke auf daß ſtatt
des beabſichtigten Einbruchs in Feindesland man ſich im eigenen
zu vertheidigen haben werde Ein ſtarkes feindliches Heer war
angeblich zwiſchen Mainz und Koblenz verſammelt ſtatt von Metz
Verſtärkungen nach Straßburg abzuſchicken wurden vielmehr deren
vom Rhein nach der Saar heranbeordert Der Entſchluß in
Süddeutſchland einzubrechen war bereits aufgegeben die Jlolte
ausgelaufen aber ohne Landungscorps

Jn Deutſchland war man durch den Ausbruch des Krieges
überraſcht aber nicht unvorbereitet Die Möglichkeit deſſelden
war vorgeſehen Die Mobilmachung des nord deutſchen Heeres
war alljährlich den eingetretenen Verhältniſſen entſprechend be
arbeitet und zwiſchen Kriegsminiſterlum und Generalſtab verein
bart Jeder Behörde war mitgethellt was ſie in dieſer Beziehung
zu wiſſen brauchte Aber auch mit den Generalſtabscheſs der
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ſäd deutſchen Staaten war man in vertraulichen Be
ſprechungen zu Berlin über wi ige ee in geworden Es
wurde anerkannt daß eine geſon Vertheidigung etwa des
Schwarzwaldes auf Hilfe durch Preußen nicht rechnen könne
daß vielmehr Süddeutſchland am ſicherſten geſchützt werde dur
ein angriffsweiſes Vorgehen im Elſaß vom Mittelrhein her
welches durch die dort zu verſammelnde Hauptmacht nachhaltig
unterſtützt werden konnke Von vollem Vertrauen auf die

eußiſche Heeresleitung zeugt es wenn die Regierungen von
aiern S tenberg Baden Heſſen anſcheinend das eigene

Land entblößend ihre Kontingente bereitwillig der Haupt
verſammlung anſchloſſen und unter Befehl des Königs Wilhelm
ſtellten

Aus den Zahlen die der Feldmarſchall ſodann über die Stärke
der beiderſeitigen Heere mittheilt geht hervor daß die deutſche
Armee der franzöſiſchen an Zahl erheblich überlegen war Der

deutſche Feldzugsplan faßte vonhauſe aus die Eroberung der feind
lichen Hauptſtadt ins Auge Auf dem Wege dorthin ſollte die
Streitmacht des Gegners möglichſt von dem an Hilfsmitteln
reichen Süden ab und in das engere Hinterland des Nordens
gedrängt werden Durch welche Maßnahmen dieſe Ziele zu er
reichen ſelen blieb der Entſchließung an Ort und Stelle vor
behalten nur der Vormarſch bis an die Landesgrenze war bis
ins Einzelne im voraus geregelt worden Es iſt überhaupt eine
Täuſchung wenn man glaubt einen Feldzugsplan auf weit hinaus
Fhſtelen und bis zu Ende durchführen zu können Der erſte

uſammenſtoß mit der feindlichen Hauptmacht ſchafft je nach
einem Ausfall eine neue Sachlage Vieles wird unausführbar
was man beabſichtigt haben mochte manches möglich was vorher
nicht zu erwarten ſtand Die geänderten Verhältniſſe richtig auf
faſſen daraufhin für eine abſehbare Friſt das Zweckmäßige an
ordnen und entſchloſſen durchführen iſt alles was die Heeres
leitung zu thun vermag

n der Folge ſchildert nun der Feldmarſchall den Verlauf des
Krieges in der Weiſe daß jedem einzelnen Gefechte ein eigener
Abſchnitt gewidmet iſt Die Schlachten von Weißenburg Wörth
bei welcher hervorgehoben ſei daß ſie eigentlich gegen den vor
hergegangenen Befehl des Kronprinzen angenommen und durch

eführt wurde Spichern Vionville Mars la Tour Gravelotte
t Privat Beaumont erfahren ſo eine eingehende meiſt ſachlich

ruhige ſtellenweiſe aber geradezu poetiſche Schilderung Ueber
haupt zeigt auch in dieſem Werke der Schriftſteller
Moltke auf der Höhe ſeiner früheren Werke Der Stil iſt vor
nehm und gefeilt die Ausdrucksweiſe ſcharf und plaſtiſch hle und
da wenn es ſich um die Schilderung einer beſonders hervor
ragenden Waffenthat handelt von dichteriſchem Schwunge Am
bemerkenswertheſten erſcheint jedoch in ſeiner Darſtellung des
Krieges wie es allerdings gerade bei ihm auch nicht anders
zu erwarten war die volle Gerechtigkeit die er der Tapferkeit
unſerer Gegner angedeihen läßt n der Schilderung der
Schlacht von Sedan ſpricht er z B von den großen Opfern
ruhmvollen Kampfes der Franzoſen die das Schickſal des
Tages allerdings nicht mehr zu wenden vermochten Ebenſo
zollt er der Perſönlichkeit Gambetta s ſeiner ar und
Energie volle Anerkennung kritiſirt jedoch ebenſo ſcharf deſſen
dilettantiſche Kriegsführung Als Kriegsminiſter fiel ihm nach
dem in Frankreich geltenden len zugleich die Leitung
der Operationen zu und freilich durfte er den Ober
befehl nicht aus der Hand geben Denn in der Republik
wäre ein ſiegreicher General an der Spitze des Heeres
alsbald an ſeiner Statt Diktator geworden Unter ihm
amtete gewiſſermaßen als Chef des Generalſtabs ein zweiter
Nichtmilikär Herr de Freycinet und ihre nachdrückliche aber
dilettantiſche Befehlsführung iſt Frankreich theuer zu ſtehen
gekommen Mit ſeltener Thatkraft und unerſchütterlicher Beharr
lichkeit wußte Gambetta die ganze Bevölkerung des Landes zu
bewaffnen nicht aber die ins Leben gerufenen Schaaren nach
einheitlichem Plane zu lenken Ohne ihnen Zeit zu laſſen ſich zu
kriegstüchtigen Truppen heranzubilden ſchickte er ſie mangelhaft

len ſchlichten Zuſammenſtellung der in demſelben geſchilderken
niſſeer mit Aufbietung gewaltiger Kräfte von beiden Selten ge

führte Krieg war bei raſtlos ſchnellem Verlauf in der kurzen e
von ſieben Monaten beendet Gleich in die erſten vier Wochen
fallen acht Schlachten unter welchen das franzöſiſche Kaiſerthum
uſammenbrach und die franzöſiſche Armee aus dem Felde verſhwand Neue maſſenhafte aber geringwerthigere Heeres

bildungen glichen die anfängliche numeriſche Ueberzahl der Deutſchen
aus und es mußten noch zwölf neue Schlachten geſchlagen
werden um die entſcheidende Belagerung der feindlichen Hauptſtadt zu ſichern Zwanzig feſte Plätze ſind genommen worden

und kein Tag iſt zu nennen an welchem nicht größere oder
kleinere Gefechte ſtattgefunden haben Den Deutſchen hat der
Krieg große Opfer gekoſtet ſie verloren 6247 Offiziere 123,453
Mann 1 Fahne 6 Geſchütze Der Geſammtverluſt der Frau
oſen entzieht ſich der Berechnung aber allein an Gefangenenefanden i

in Deutſchland 11,860 Oſfſiziere 371,981 Mann

in Paris 7456 241,686entwaffnet in der Schweiz 2,192 88,81
21,508 Offiziere 702,047 Mann

Erobert wurden 107 Fahnen und Adler 1,915 Feldgeſchütze
5,526 Feſtungsgeſchütze Straßburg und Metz in Zeiten der
Schwäche dem Vaterlande entfremdet waren wieder zurück
gewonnen und das deutſche Kaiſerthum war neu erſtanden

Ausland
Dänemark Der Kriegsminiſter beorderte die Mili

tärbäckerei verſuchsweiſe große Weizenbrote zu
backen Derſelbe beabſichtigt für den Fall daß das Ergebniß
ein iſt und ſolange die Roggenpreiſe höher ſind als
die Weizenpreiſe Weizenbrote ſtatt der bisherigen Roggenbrote
zur Verpflegung der Armee zu verwenden

Der König empfing am Freitag den franzöſiſchen Geſandten
Grafen Aunay welcher ein eigenhändiges Schreiben des
Präſidenten Carnot ſowie das Großkreuz des Ordens der
Ehrenlegion für den Prinzen Chriſtian älteſten Sohn des Kron
prinzen überreichte

Oefterreich Ungarn Die Kreuzztg läßt ſich über Mai
land aus Trieſt berichten der Polizeidirektor von Trieſt
ſei am 19 Aug ermordet vorgefunden worden Er hätte am
Geburtstage des Kaiſers mehrere irredentiſtiſche Demonſtranten
verhaſften laſſen und man bringe den Mord mit dieſen Ver
haftungen in Zuſammenhang

England Der Admiral Gervais und die Offiziere der
franzöſiſchen Flotte wurden am Donnerstag nach ihrer
Vorſtellung bei der Königin mit einem Frühſtück bewirthet
Später machte die Prinzeſſin Beatrice eine Umfahrt um die
Flotte wobei dieſelbe erkannt und begrüßt wurde Als der
Admiral und ſeine Kapitäne Schloß Osborne verließen fing
es an in Strömen zu regnen Es ſchien als ob der Himmel
alle ſeine Schleuſen geöffnet hätte Ein Drahtbericht der
Voſſ Ztg meldet

Bislang ſind die franzöſiſchen Gäſte nicht Gegenſtand von
Volkshuldigungen geweſen Das Geſchwader liegt zu weit ent
fernt von Portsmouth und das ſchreckliche Regenwetter welches
den ganzen Tag bis ſpät in die Nacht hinein andauerte die
Jnſel Wight ſowie die britiſche Flotte in Spithead in dichten
grauen Nebel hüllte macht Dampferausflüge nach Cowes zur
reinen Unmöglichkeit Wie verlautet wurden die franzöſiſchen
Offiziere von der Königin und den anweſenden Mitgliedern
der königlichen Familie darunter auch Prinz Georg von

Mächte angedrohte Flottenlundgebung augenſcheinl
beunruhigt Nanking war bisher Hauptſitz der aufrühre
riſchen Bewegung Von hier aus wurden ſeitens der Partei

Regierung von Peking ſei durch die von den Verlretern der
ich ernſtlich

gänger der giten vertriebenen Dynaſtie meiſtens die Auſchläge
gegen den jetzt regierenden Kaiſer gerichtet Der letztere ſucht
war nach Möglichkeit jeder kriegeriſchen Verwicklung mit denLächten auszuweichen ſcheut ſich aber auch die Provin

zum i zu zwingen Das kürzlich ergangene kaiſer
liche Edikt zum Schuhe der Chriſten iſt wie dem NewYork

erald gemeldet wird ein todtes Papier Gegenwärtig iſt
unan der Mittelpunkt der Unruhen Die Expedition

welche von der chineſiſchen Regierung zur Errichtung von
TelegraphenAnlagen ausgeſchickt wurde iſt von dem
Pöbel von Hunan nach dem Verluſt aller ihrer Apparate und
Materialien verjagt worden Gegen die Einführung von
Dampfſchiffen und Eiſenbahnen fanden wie bekannt ähnliche
Ausſchreitungen der erregten Volksleidenſchaften ſtatt Der
Chineſe will von dieſen Errungenſchaften weſtlicher Kultur
nichts wiſſen er betrachtet jeden der ihn dafür zu gewinnen
ſucht als einen Eindringling und richtet ſchließlich Haß und
Widerſtand gegen die eigene Regierung die mit ihrer Fremden
politik derartigen Neuerungen Vorſchub leiſtet Die letzte
von China in England eingetroffene Poſt bringt die folgenden
Nachrichten

Seit dem Erlaß des kaiſerlichen Dekrets thun die chineſiſchen
Beamten in den Städten am Yangtſe ihr Beſtes um weitere
Ausſchreitungen gegen Ausländer zu verhüten Eine Menge
Proklamationen viele davon in Reimen wurden vertheilt
Truppen wurden nach den bedrohten Miſſionshäuſern und den
Wohnungen der Europäer geſchickt und an manchen Orten geben
die Beamten zu allen Stunden des Tages und der Nacht
umher um den Pöbel zu beſänftigen und weitere Rubeſtörnngen
zu verhüten Mitglieder der geheimen Geſellſchaften beſonders
des gefürchteten Kolao Hui wurden verhaftet und theilweiſe
ſofort enthauptet Aus den eingelaufenen Berichten erhellt
jedoch daß es den chineſiſchen Lokalbehörden an den geeigneten
Organen gebricht um die r ne des Pöbels ſofort
zu unterdrücken Die gewöhnlichen Wächter ſind nicht dazu zu
brauchen Truppen ſind nicht immer zu haben und ſind ſie da
ſo kann man ihnen nicht immer trauen Manchmal ſind ſie
ſogar die ſchlimmſten Unruheſtiſter in der Hoffnung gute Veute
machen zu können Bei Ruheſtörungen müſſen ſich die Veamten
deshalb hauptſächlich aufs Bitten verlegen Einmal fiel der
oberſte Beamte eines Ortes vor den Ruheſtörern auf die Knie und
bat ſie nachhauſe zu gehen Jn Wuſueh wo die Engländer Argent
und Green ermordet wurden bat der Beamte flehentlich die Euro
päer und deren Wohnungen zu ſchonen und lieber ihn und ſeinen
Demen anzugreifen Was geſchah Er wurde fürchterlich ge
prügelt und ſein Yemen überſchwemmt Jn allen Städten
China s wo Ausländer wohnen herrſchte zur Zeit des Ab
ganges der Poſt große Beſorgniß Jn einigen Häfen des
Hangtſe flößten überdies die Vorkehrungen der Befehlshaber
der Kriegsſchiffe der Ausländer kein beſonderes Vertrauen ein
Die britiſche Regierung hat zum erſten Male eingewilligt daß
in Hongkong vorläufig auf ein Jahr ein Chineſe zum britiſchen
Konſul ernannt wird unter der Bedingung daß er nach Ab
lauf dieſer Zeit ſein Amt niederlegen ſoll falls es ſich zeigt
daß die Ernennung keine guten Früchte getragen hat

Die Mündung des Canton Fluſſes welche während
des Krieges zwiſchen Frankreich und China blockirt wurde iſt
jetzt endlich von den Behörden von Canton eröffnet worden

nichts
Noch vor einigen Jahren halfen energiſche Vorſtellungen

arg z Wales mit gewinnender herzlichſter Freundlichkeit behandelt ieaeteeeecceeecccceeeeeeeeee cccccceeeeeenneeecccceeeeeeneeeeeeeeeeTapferkeit und ihre Hingebung zerſchellen mußten Er verlängerte franzöſiſchen Offiziere ſtatt daſſelbe verlief in glänzender Weiſe hätten ſich ca Mann wohlbewafſneter und gutorg r r
den Kampf mit allen Opfern auf beiden Seiten ohne das Schickſal Die Königin ſaß in der Mitte der langen mit ſeltenen Truppen der Kongreßpartei in Caldera ausgeſchifft Augen
zu Gunſten Frankreichs zu wenden koſtbaren Trophäen geſchmückten Tafel zwiſchen Admiral ſcheinlich ſtehe ein entſcheidender Zuſammenſtoß der

Mit Nachdruck widerlegt er auch die Behauptung der Fran Kervais und Botſchafter Waddington Die Spitzen der Kongreßtruppen mit den Regierungstruppen bevor
zoſen Bazaine fei ein Verräther geweſen Es iſt zweiſellos Admiralität ſowie die Admiräle und Kapitäne der britiſchen man erwarte einen Angriff der Kongreßtruppen auf Valparaiſo
daß Marſchall Bazaine nicht blos nach militäriſchen ſondern Flotte in Spithead waren zugegen Der Ceremonienmeiſter der jedenfalls gleichzeitig zu Waſſer und zu Lande erfolgen
auch nach politiſchen Rückſichten gebandelt hat aber es fragt brachte Trinkſprüche auf die Königin und den Präſidenten der werde
ſich ob er bei der in Frankreich eingetretenen Verwirrung anders re die n Wfiſ Kwg d gierenedt L r

uminirten die franzöſiſchen Kriegsſchiffe ſowie die königlicheWe hebt ne h n re re e Yacht Victoria and Albert aber der Effekt wurde durch er le h und weitere Telegramme
Platz u treuen Unter ſeinen Mauern vermochte er eine den ſtrömenden Regen gründlich verdorben Bei Tagesanbruch befinden ſich auf der 2 Seite der 1 Beilage
bedeutend esmacht bis zum gegebenen Augenblick ungeſchwächtj am Freitag klarte der Regen auf ſodaß die Abhaltung derIn er S Flottenſchau nicht mehr in Frage geſtellt war Der Daily Jnternationaler ArbeiterzKongreß
Armee Frankreichs konnte ihm eine Machtſtellung zufallen wie elegr will von zuverläſſiger Seite aus Berlin wiſſen die Bericht der Saale Ztg
keinem anderen im Lande Freilich mußte dieſe Armee erſt von der franzöſiſchen Flotte in Portsmouth bewieſene Gaſtfreund Brüſſel 20 Audem Vanne befreit ſein welcher ſie zur Zeit gefeſſelt hielt Der t We W re ere en r Hente wird der Kongreß in exſler Reihe die Streit ad

n ugt e Regewultſame Durchbruch hätte ſie ſelbſt wenn er gelang erheblich gierung BShtottfrage erledigen und ſich alsdann mit der Fragea t ſei von der Beſtändigkeit der gegenwärtig zwiſchen England und eet Anetiuat n Deutſchland beſtehenden guten und freundlichen Beziehungen ſo Stellung und Pflichten der Arbeiterklaſſen dem
welcher überzeugt daß ſie einen Hintergedanken in der den franzöſiſchen Militarismus gegenüber beſchäftigen Wie ich böreden e h en eerhghdie g w Gäſten erwieſenen Aufmertſamteit nicht für möglich dal Wer wurde in der Kommiſſion über den letzterwähnten Gegenſtand
deutſcher Seite fragen wo iſt in Panterch die Macht mit Zwiſchenfall werde vielmehr als ein friedliches Zeichen auf von einem belgiſchen Delegirten der Vorſchlag gemacht Die noch
welcher nach Zuſammenſturz des Kaſſerreichs verhandelt werden gefaßt das nur Vertrauen in die allgemeine Lage einflößen nicht militärpflichtigen jungen Leute derartig zu orgoniſiren daß
kann und welche in ihrer Stärke die Bürgſchaft dafür leiſtet önne ſie imſtande ſeien die ſozialdemokratiſchen Jdeen in den Neihendaß übernommene Verpflichtungen auch gehalten werden Daß Die Revue der vereinigten Geſchwader ſollte eine Dauer von Be r z d da e i rer b
der Warſchall wenn ſeine Pläne zur Ausführung gelangt wären 3 Stunden in Anſpruch nehmen Die dazu getroffenen Dis Feind zu arſchires Von anderer Seite wurde der Vorſchlag
r n e ev reet ren reren poſitionen ſind die nämlichen wie bei der zu Ehren des deutſchen gemacht Bei Ausbruch eines Streiks ſollen die Arbeiter ſofort
eine Anzahl von Männern zuſammen welche ohne die Nation Kaiſers im Jahre 1889 veranſtalteten Revue einen bewaffneten Aufſtand und einen re r r
n befragen aus eigenem n ſich als die Regierung des Jtalien Der Papſt hat an die Veranſtalter des kat ho ben wen Zari dige r r 23
andes hinſiellten und die Leitung ſeiner Angelegenheiten in die liſchen Kongreſſes in Mecheln ein Breve gerichtet in beſchloß die Kommiſſion dem Kongreſſe eine Reſolution vor

Hand nahmen Dieſen gegenüber freilich konnte der Marſchall tgeſtützt auf ſeine Armee rivaliſirend ja ſogar feindlich auftreten welchem er ihnen empfiehlt bei ihren Berathungen be zuſchlagen die folgenden Wortlaut hat
Jn Erwägung daß der Militarismus der in dieſem Augener konnte und das war in den Augen der pariſer Regierung ſonders die ſoziale und die römiſche Frage inſein Verbrechen die Autorität des Kaſſers war er Trene e Erwägung zu ziehen Wie wir berichtet haben wollten blicke auf Europa laſtet die unvermeidliche Folge des permanenten

ſchworen wieder herſtellen Ob er dadurch dem Lande nicht die Veranſtalter des Mechelner Kongreſſes anfänglich die ſichtbaren und latenten Kriegszuſtandes iſt der der Geſellſchaft
längere Leiden und größere Opfer erſpart hätte mag dahin ſoziale Frage möglichſt wenig berühren durch das Syſtem der Ausbeutung des Menſchen durch den
geſtellt bleiben Wenn man ihn aber nachmals des Verraths Es wurde erzählt daß der Schatzminiſter Lu z z atti mit dem Menſchen und durch den Klaſſenkampf beſchieden iſt erklärt der
beſchuldigte ſo geſchah dies wohl weil die nationale Eitelkeit der im Auftrage der franzöſiſchen Regierung handelnden Léon Say Kongreß daß alle Verſuche den Militarismus abzuſchaffen und
Franzoſen durchaus eines Verräthers bedarf um erklärlich zu vertrauliche beide Theile bindende finanz politiſche Ver den Weltfrieden unter den Völkern herbeizuführen ſo edel
machen daß ſie unterliegen konnten einbarungen getroffen hätte Die Nachricht erweiſt ſich aber mütbig auch dieſe Veſtrebungen ſein mögen ohnmächtig

Nach der ausführlichen Schilderung der Schlacht von Sedan als eine Erfindung bleiben müſſen wenn ſie nicht die ökonomiſchen Punkte des
bei welcher der Feldmarſchall ſich übrigens wundert weshalb Uebels treffen iſt vielmehr allein die ſozialiſtiſche Geſellſchaftswir Deutſchen den zweiten September feiern an welchem nichts Ruſtland Der verabſchiedete MarineOffizier Schmid ordnung in der die Ausbeutung des Menſchen durch den
Denkwurdiges geſchah als was unausbleibliche Folge war des iſt wegen geheimer r mit dem Auslande und wegen Menſchen beſeitigt den Militarismus aufheben und den
wirklichen Ruhmestages der Armee des erſten Eeptember anderer Vergehen zur Verſchickung nach Sibirien ver definitiven Weltfrieden einführen wird iſt es folglich die Pflicht
wendet er ſich zu dem Berichte über die Belagerung von Metzurtheilt worden Schmid war die Hauptperſon in der Angelegen und das Jntereſſe aller welche den Kriegsgeſetzen ein Ende
und ſchildert dann die Einſchließung von Paris die Einnahme heit der angeblich geſtohlenen Pläne der Feſtung Kronſtadt machen der internationalen ſozialdemokratiſchen Partei bei

utreten die die einzig wirkliche Friedenspartei iſt fordert dervon Straßburg ſowie all die Kämpfe die bis wer iltigen Türkei An Stelle des wie berichtet verſtorbenen Saib e nete der Winer deogenderen enropaiſchen
Friedensſchluſſe um Paris bei Orleans und m tarmeeunter Bourbaki ſtattfanden Von beſonderem Jntereſſe ſind hier S n iſt Ghazi Osman Paſcha unter Belaſſung ſeiner S W awirtiſden eiten r
die Schilderung der pariſer Zuſtände gegen Ende Januar wo nung als Palaſtmarſchall zum Kriegsminiſter er e irbeiter d
die Regierung ſich in ſtetein Gedränge zwiſchen den unerfüllbaren nannt worden ünermüdlich und energiſch gegen alle Kriegsbeſtrebungen und

orderungen einer einſichtsloſen Menge und dem unerbittlichenj Ein montenegriniſcher Muſelmann wurde in der Um gegen die Bündniſſe welche dieſe begünſtigen zu proteſtiren
Ernſte der Thatſachen befand ſowie ſeine Erklärung der That gebung von Dulcigno von Maliſſoren ermordet Jnfolge und ihnen entgegenzuwirken ſowie den Sieg des Sozialismus
Facde weshalb mit der Beſchießung von Paris ſo lange gezögert eines von der montenegriniſchen Regierung erhobenen Proteſtes durch internationale Organifation des Proletariats zu be
wurde Dieſe Verzögerung war nämlich einerſeits bedingt durch begab ſich ein Vertreter der Pforte nach tutari um den That ſchleunigen Der Kongreß ſpricht die Ueberzeugung aus daß
die areene e gehende Hmeta ung des a e deſtand aufzunehmen ſes das einzige Mittel iſt um einem Weltkrieg entgegen

rtillerieparks andererſeits die Folge der Erwägung daß eine Aßi meldet aus Sch iündllcde Beſchießun en Der londoner Standard meldet a anghagründllhe Beſchengenn V Wie Ent re vom Donnerstag ein ſtarkes chineſiſches Geſchwader
mitgenommene Bevölkerung einen weit depmachen müßte als wenn damit unmittelbar nach befinde ſich auf der Fahrt nach Nanking ein zweites Ge

ätten während die Verantwortlichkeit für dieſe Folgen vor
r Geſchichte und der Menſchheit den herrſchenden Klaſſen

zufällt

n deſſen furchtbare Folgen die Arbeiter zu tragen

e Jorkſetzung in der 1 Beilage
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der Einſchliehßung begonnen worden wäre Das Werk ſchließt mit der ſchwader ſei im Norden des Jangtſekiang verſammelt Die
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züglich gearbeitete Taſchen
Uhren zu billigen Preiſen abzu
geben

Nenheit
Damennhren in Perl

muttergehäuſen

Reelle GarantieBillige Preiſe

Rrs
Doamenten

Manne

zur übersichtlichen Aufbewahrung von Werth Schriftstücken aller Art
Grösse 24 35 cm M 3,50 Grösse 28 38 cm M 4,50

Allein Verkauf bei Auug J W edäy Leipzigerstr 23
Papier und Contor Utensilien HandinngReinhard Ländner Civil Ingenieur

IIalle a S
General Vertreter der
deutschen Electricitäts

werke AachenS e Dlectrischee Beleuchtungs I Kraft
S übertragungs Anlagen

Für Halle bisher ausgeführt und
in Austührung begriffen

2100 Glühlampen
90 Bogenlampen

un un

Regenmänteln Herbetmänteln Jackets Visites etc

Muster und Auswahlsendungen stehen gern zu Diensten

c J 2Se e e e e c ee S en e 3 a e ee S ne 4 h 7 g r

passend in

Costumes Anfertigung nach FIanass garantirt gutsitzend
eeeeeeeehhe BeJ ee

J T m re
e e te

et

meemee ee Se e S
Boe

empfehle

großartige Auswahl aller ſich dazu eignenden Gegenſtände als
VerlooſungsGegenſtände PrämienGewinne

Armbrüſte bſchießvögel Sterne Schießſcheiben
Jllumingtions Laternen Kinderfahnen Schärpen
Vereinsſchleifen Fenerwerkskörper

Flammen Luftballons
BBEiSSste BBeZzIISS G

für Vereine Geſellſchaften Wiederverkäufer und im Einzelnen

AIbüäm KIentze 39 Schmeerſtr 39

Gröſtte Auswahl in eSchmuckſachen
I

Die bekannt beſten

Istrickwollen
e verkauftzu Original Fabrikpreiſen

Julius Bacher
Halle a
eipzigerſtraſte II
halamtſtraſte 12Brochen Halsketten Armbänder

Ohrringe Uhrketten Haargabeln
Haarſpangen Pfeile e in

Granate Koralle
Bernstein Elfenbein VetGold Doublé Nechkel Simili

ganz neue Muſter
zu ſehr billigen Preiſen

39 Albin Ilentze 39 Zone des Cölner Conſervatoriums

Schmeerſtraße Forſterſtraſte 13 II

Königl Bad Lauchstädt
Sonntag den 23 Auguſt er

Nachmittag Großes Conrert Anfang 3 Uhr
Theater Von Stufe zu Stufe Anfang 5 Uhr

Clavierunterricht
ertheilt nach leicht faßlicher Methode
Kindern und Erwachſenen

Clara Löwendahl

Baumwollen Waaren

Länoleum Möbelstoſfo

mee ce e

Bengaliſchel h

Abends Ball in ICursaal
Jeden Dienstag Mittwoch u Freitag Nachmittag Concert Anfang

4 Ul Max Schwarz Badereſtaurateurr

Klüe Rühlemann Halle g S Fripzgerfraße 100
empfehlen Neuheiten in

Elegante neue Facons Modernſte ſolide Stoffe

r
J

Magßbeſtellungen werden in kürzeſter Zeit ausgeführt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

Di

Leinen

Teppiche

h

Pacons

e r
Se

Am Dienstag den 25 Angſt
1891 Vormittag 10 Uhr ſollen 9
Sangerhanſen Regelsgaſſe Nr 1
ca 1200 Qumtr gehobelte u geſpunde
Dielen ca 100 Qumtr Bohlen un
Bretter ca 300 Qumtr Dach und
Deckenſchalungen 2 Bloch eichene Bohlen

2 R ee rerc 2

neue einflügl Stubenthüren verſchied
Größe 2 Asphaltkeſſel mit Oefen
n Karren LeitergerüſteHerüſtböcke 2 Satz Bauſchrauben eiſ

Klammern Bolzen Schrauben 2 eiſ
Brunnenſtänder u div eiſerne Rohre
7 neue Schuttkarren c c gegen Baar
zahlung verſteigert werden

Sangerhauſen 20 Aug 1891
Bormes Gerichtsvollzieher

h ä äAkademie Cöthen Anh
Ahtbeilungen f Landwirthschaft
Maschinentechnik und t
wissenschaften Programmekosten

frei Dir Dr Holzapfel
W W e S W

die ſchönſten u halt
barſten zum Vor
zeichnen der Wäſche
und zum Signiren

der Kiſten Säcke
und Waaren

gtt hohe t
Kleinſchmied quervor

neben der Forelle

Ammendorf
Sonntag den 23 Auguſt Kränz

ehen des Ammendorfer Männer
geſang vereins im Feldmann ſchen
Lokal Der Vorſtand

Amsdorf am See
Sonntag den 23 Auguſt Stiftungs

feſt der Fechtſchule 301 im Saale
des Herrn Gräbe wozu freundlichſt
einladet Der Vorſtand

W Bier und Spiſen ff

Familien Nachricht
Nach ſchweren Leiden verſchied heute

früh 1 Uhr in der Nervenkänik infolge
eines Gehirnſchlages mein lieber Mann
unſer guter Vater Schwieger und
Großvater der

Rentier Ferdinand Blanke
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

mittag in Weißenfels ſtatt
Weißenfels und Halle a/S den

21 Auguſt 1891
e trauernden Hinterbliebenen
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